
Vorträge der Gesundheits­
akademie Starnberg

Jeden Donnerstag um 19 Uhr finden 
Vorträge zu aktuellen Gesundheits­
themen in der Gesundheitsakademie 
statt. Die Vortragsdauer beträgt etwa 
45 Minuten, danach stehen die Refe­
renten für Fragen und zur Diskussion 
zur Verfügung. Die Vorträge finden im 
Klinikum Starnberg, Oßwaldstr. 1, 
Hörsaal im 1. UG statt. Anmeldung 
unter Tel. 0 81 51/18 29 61

17. April 2008
Hormone in den Wechseljahren? 
Mehr Schaden als Nutzen?
19 Uhr, Prof. Dr. Christoph Anthuber, 
Chefarzt der Frauenklinik, Klinikum 
Starnberg 

29. April 2008
Was ist hoher Blutdruck? Fakten, 
Hypothesen und mehr!
18–19.15 Uhr, Prof. Dr. Peter Trenk­
walder, Klinikum Starnberg

27. Mai 2008
Blutdrucksenkung durch Ernährung 
und Bewegung
18–19.15 Uhr, Dr. Marc Hünten,
Klinikum Starnberg

24. Juni 2008
Blutdruckmessen? Anleitung zum 
Selbstmessen 
18–19.15 Uhr, Dr. Raimund Meisel,
Klinikum Starnberg

29. Juli 2008
Medikamente zur Behandlung des 
Blutdrucks 
18–19.15 Uhr, Apothekerin Nicola 
Neumann und Prof. Dr. P. Trenkwalder,
Klinikum Starnberg

28. April 2008
Impfung gegen Gebärmutter­
halskrebs?
Seit einem Jahr übernehmen die Kran­
kenkassen die Kosten für eine Imp­
fung gegen die Humanen Papilloma­
viren Typ 16 und 18. Angesprochen 
sind Mädchen zwischen dem 12. und  
17. Lebensjahr vor ihrem ersten sexu­
ellen Kontakt. Sie erfahren aus unab­
hängiger Quelle, was die Impfung 
leisten kann und was nicht. Die Refe­
rentin ist Geschäftsführende Mitarbei­
terin des FrauenGesundheitsZentrums 
München.
20–22 Uhr, Karin Schönig, VHS Gas­
teig, Rosenheimer Str. 5, € 6,00 bei 
Anmeldung oder am Veranstaltungsort

28. Mai 2008
Den Schmerzen den Rücken gekehrt 
– ganzheitliche Behandlung bei 
(Rücken-)Schmerzen
(Rücken-)Schmerzen sind fast zu einer 
Volkskrankheit geworden. Sitzende 
Tätigkeiten und zu wenig Bewegung 
führen häufig zu Rückenschmerzen. 
Schmerz ist aber nicht nur eine Qual, 

die man bekämpfen muss, sondern 
vielleicht auch ein Hinweis, etwas im 
Leben ändern zu müssen. Dr. Dr. med. 
Thomas Beck wird auf der Grundlage 
seines ganzheitlichen Konzeptes auf­
zeigen, wie man heute Schmerz ver­
stehen kann und was man (und der 
Arzt) dagegen tun kann.
20–21.30 Uhr, Dr. Dr. med. Thomas 
Beck, VHS Gasteig, Rosenheimer Str. 5,
€ 5,00 bei Anmeldung oder am Veran­
staltungsort

28. April, 26. Mai, 30. Juni 2008
LASIK und andere laser-refraktive 
Korrekturen
Beginn jeweils um 18 Uhr, Bibliothek 
der Augenklinik, Mathildenstr. 8, 
80336 München. U-Bahn 3, 6, 1, 2 so­
wie Tram 16, 17, 18, 27, Haltestelle 
Sendlinger Tor. Um Anmeldung wird 
gebeten: 089/5160-5162

Informationsveranstaltungen des 
Schwabinger Gesundheitsforums
Klinikum Schwabing, Hörsaal der 
Kinderklinik, Eingang über Parzival­
straße 16, 80804 München,  
Infos unter Tel. 089/30 68-31 55

22. April 2008
Magengeschwüre, Magenblutung
17–19 Uhr.

6. Mai 2008
Rheuma – chronisch entzündliche 
Gelenkerkrankungen, was steckt 
dahinter? Wo finde ich Hilfe? 
17–19 Uhr. 

20. Mai 2008
Gefäßerkrankungen im Bauchraum - 
Symptome, richtige Diagnose und 
Therapie 
17–18 Uhr. 

3. Juni 2008
Reisefieber, Fernziele – Wie berei­
ten Sie sich auf eine Reise vor?  
Was ist zu tun bei Erkrankungen?
17–18 Uhr. 

17. Juni 2008
Urlaub – Sommer – Sonne! Wie 
beuge ich dem Hautkrebsrisiko vor? 
Das Melanom und seine Folgen. 
17–18 Uhr. 

Spezieller Service des Kuratorium 
Knochengesundheit e.V.:
Osteoporose-Kummertelefon
Für Menschen, die von Knochen­
schwund betroffen sind und bei der 
Bewältigung ihrer belastenden Krank­
heit Hilfe suchen, bietet das Kuratori­
um Knochengesundheit e.V. ein Osteo­
porose-Kummertelefon an: jeden 
Montag, von 9–11 Uhr, unter der 
Nummer 0 72 61/92 17 55. 
Mitarbeiterinnen des Kuratorium 
Knochengesundheit e.V. haben ein 
offenes Ohr und stehen gerne bera­
tend zur Seite.
Mehr unter www.osteoporose.org

Klinikum der Universität München – 
Großhadern, Marchioninistr. 15  
(U6, Busse 56, 266, 269 jeweils 
Haltestelle Großhadern) 

24. April 2008
Patienteninformationsabend:  
Therapie von Knorpelschäden des 
Kniegelenks
18–19.30 Uhr, Prof. Dr. med. P. Müller,
Hörsaal IV

24. April 2008
Patientenselbsthilfegruppe Neuro­
endokrine Tumoren München – 
Netzwerk Neuroendokrine Tumoren 
e.V.
19 Uhr. Konferenzraum I (Besucher­
straße bis Würfel FG, links im Direk­
tionstrakt)

29. Mai 2008
Patienteninformationsabend:  
Wenn die Schulter schmerzt –  
moderne Behandlungsmethoden
18–19.30 Uhr, Prof. Dr. med. P. Müller, 
Hörsaal IV

23. April, 28. Mai, 25. Juni 2008
Patientenveranstaltung der 
Adipositas-Selbsthilfegruppe 
Beginn jeweils um 19 Uhr
Informationen über chirurgische Maß­
nahmen, z. B. Magenband, Magenby­
pass etc. Erfahrungsaustausch und 
Gruppengespräch.
Informationen: Ramona Gerbing,  
Tel. 0171/4 02 02 96, Hörsaaltrakt

CAMPUS INNENSTADT
RHEUMAEINHEIT

LEITER: PROF. DR. H. SCHULZE-KOOPS               

Behandlung rheumatisch - entzündlicher Erkrankungen
im Herzen Münchens

http://mpk.klinikum.uni-muenchen.de/rheuma
http://www.klinikum.uni-muenchen.de

Zentrale am Campus Großhadern,  
Zentrale am Campus Innenstadt,   

Rheumaeinheit am Campus Innenstadt, Nähe Sendlinger Tor
Pettenkoferstraße 8A, 80336 München         

Tel.: 089 / 5160 - 0            
Tel.: 089 / 7095 - 0            

Internet:

Klinikum der Universität München - immer erreichbar

Telefon: 089 / 5160 - 3568

Unwissenheit kann blind 
machen 
6. Nationale Aktionswoche gegen 
den Grünen Star (Glaukom) und die 
Altersabhängige Makuladegenera­
tion (AMD) vom 5.–10. Mai 2008 
Ein bis zwei Millionen Bundesbürger 
leben mit einem zu hohen Augendruck 
und dem Risiko, am Grünen Star zu er­
kranken. Ebenso viele sind von der Al­
tersabhängigen Makuladegeneration 
(AMD) betroffen. Eine Aktionswoche 
im Mai will aufklären und zur Vorsorge 
aufrufen. Das Deutsche Grüne Kreuz  
e.V., die Patientenvereinigung Initia­
tive Auge e.V. und der Bundesverband 
Augenärztlicher Diagnostik Centren  
e.V. (BADC) rufen mit der 6. Nationa­
len Aktionswoche gegen Grünen Star 
(Glaukom) und AMD die Bevölkerung 
zur Früherkennung der Augenkrank­
heit Grüner Star auf. 
Im Aktionszeitraum können sich Rat­
suchende und Interessierte bei Au­
genärzten, Augendiagnostikcentern 
sowie zahlreichen Gesundheitsämtern 
und Apotheken über das Krankheits­
bild Glaukom, die Vorsorgeunter­
suchungen und die Behandlungs­
möglichkeiten des Grünen Stars infor- 
mieren. Tage der offenen Tür und 
Vortragsveranstaltungen in Augen­
diagnostikcentern und Augenklinken 
ergänzen das Informationsprogramm.

Weitere Infos unter www.dgk.de
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